
Erneut Anklage gegen Asli Erdogan! 

Die IG Autorinnen Autoren, der Österreichische PEN-Club und Writers in prison (u.a.) unterstützen die 
Schriftstellerin in ihrem Kampf gegen die Willkür–Justiz des AKP-Regimes. Die bedeutende türkische 
Schriftstellerin und Bruno-Kreisky-Menschenrechtspreisträgerin 2017 Asli Erdogan soll nach dem 
Willen der türkischen Staatsanwaltschaft noch einmal vor Gericht gestellt werden. Wieder wegen 
„Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung“ sowie „Zerstörung der nationalen Einheit“. 

Diese Zeilen schrieb die Schriftstellerin im Jahr 2016, in dem sie als Beschuldigte in Untersuchungshaft 
im Gefängnis saß: „Inzwischen konnte ich die Isolationshaft verlassen und bin nun in einer Zelle mit 
zweiundzwanzig anderen Frauen. Immer zwei von uns teilen sich ein kleines Zimmer, wir haben eine 
Gemeinschaftskühe und einen Hinterhof, komplett aus Stein. Pflanzen sind nicht erlaubt, nicht einmal 
Erde.  (...) Hier ist alles ein Kampf und ein Problem. Der Gang zur Krankenstation, um meine 
Medikamente zu bekommen, die Kleidung zu erhalten von meinen Besuchern, Bücher zu bekommen. 
Bedingt durch den Ausnahmezustand und da ich weder Brüder, Schwestern, Kinder noch Ehegatten 
habe, kann mich nur meine Mutter besuchen. Für eine 72 Jahre alte Frau ist das eine enorme Belastung. 
(...) 
Meine einzigen Besucher sind also meine Anwälte und meine Mutter. Ich spreche mit meiner Mutter, 
getrennt durch zwei Glasscheiben, über eine Telefonanlage. Das Gespräch wird mit Sicherheit 
aufgezeichnet. Mit meinen Anwälten kann ich frei sprechen.“ 

Nach einem Freispruch im Februar 2020, versucht nun ein neu bestellter Staatsanwalt, das Verfahren 
gegen Asli Erdogan wieder in Gang zu setzen, und wirft ihr erneut „Mitgliedschaft in einer 
terroristischen Vereinigung“ und „Zerstörung der nationalen Einheit“ vor. Bei einem Schuldspruch 
drohen Asli Erdogan bis zu neun Jahre Haft. Die schwerkranke Schriftstellerin ist seit dem gescheiterten 
Putsch vom 15. Juli 2016 wiederholt Zielscheibe des türkischen Justizapparates. 

Die IG Autorinnen Autoren, der Österreichische PEN-Club und Writers in prison (u.a.) unterstützen 
Asli Erdogan, die u.a. die wiederholten Gewalttaten des türkischen Präsidenten an der kurdischen 
Minderheit kritisierte. Sie solidarisieren sich mit den Verfolgten der Willkürjustiz des AKP-Regimes. 
Zudem fordern sie Bundeskanzler Sebastian Kurz, Außenminister Alexander Schallenberg und 
Vizekanzler und Kunst- und Kulturminister Werner Kogler sowie die Kunst- und Kulturstaatssekretärin 
Andrea Mayer dazu auf, sich offiziell hinter die Preisträgerin des Bruno-Kreisky-Preises zu stellen und 
von allen AKP-nahen Vereinen in Österreich, wie bereits Ende September 2019 vom Nationalrat 
verlangt, die Verfassungstreue gegenüber der österreichischen Bundesverfassung zu überprüfen und bei 
nicht-entsprechendem Prüfungsergebnis die Notbremse zu ziehen. 
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